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Satzung 
des Vereins: Akademie für Sport und Gesundheit Pfaffenwinkel e.V. 

(Stand: 12 / 2007) 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen: 

(2)  "Akademie für Sport und Gesundheit Pfaffenwinkel e. V.". 

(3) Der Verein hat seinen Sitz in 82436 Eglfing-Tauting und ist im Vereinsregister 
eingetragen. 

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(5) Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V. und erkennt 
dessen Satzung und Ordnungen an. 

 

§ 2 Vereinszweck 

(1) Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Gesundheitssports für Jung und Alt. Der 
Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

 Die Stärkung der physischen Gesundheitsressourcen, Prävention sowie den 
Erhalt und die  Verbesserung der Lebensqualität aller Personen durch ein breit 
gefächertes Angebot in verschiedenen Bereichen des Freizeit-, Gesundheits-, 
und Breitensportes für Jung und Alt in der freien Landschaft und in geeigneten 
Übungsräumen.  

 Das Abhalten von geordneten Sport-, Bewegungs-, Erholungs- und 
Spielübungen zum Erhalten und Verbessern der individuellen Ausdauer und 
Kraft, der Beweglichkeit und Koordination sowie der physischen 
Entspannungsfähigkeit und Erholung, 

 Durchführung von Versammlungen, Vorträgen, Kursen und sportlichen sowie 
kulturellen Veranstaltungen aktiv zur Beteiligung, zur Unterhaltung, zur 
Information, zur Erholung und als Freizeitvertrieb. 

 Durchführung von Gesundheitssportkursen und -programmen auch für andere 
Vereine und Institutionen (z.B. Krankenkassen, Firmen, Schulen, Behörden, 
etc.). 

 Ausbildung und Einsatz von sachgemäß vorgebildeten vereinseigenen 
Übungsleitern.  

 Einsatz von fachlich hervorragendem externem Ausbildungs- und 
Beratungspersonal (z.B.  Trainer, Sportlehrer, Heilpraktiker, Ernährungsberater, 
Wissenschaftler etc.) sowie sport- und fachmedizinischem Betreuungspersonal 
(z.B. Ärzte/Mediziner, Physiotherapeuten, qualifiziertes Pflegepersonal etc.) 

 Förderung eines harmonischen Zusammenlebens zwischen jungen und älteren 
Vereinsmitgliedern. 
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(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (AO 1977). 
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
 
Mittel des Vereins sowie etwaige Überschüsse werden nur für satzungsgemäße 
Zwecke verwendet. Die Mitglieder erhalten keine Anteile am Überschuß und - in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder - auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 
Ehrenamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf Ersatz nachgewiesener 
Auslagen.  
 
Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 
Vereinsvermögen. 
 
Eine Änderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein unverzüglich dem 
Bayerischen Landes-Sportverband e. V., den zuständigen Fachverbänden sowie dem 
Finanzamt für Körperschaften an. 

(3) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

 
§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

(2) Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Der Aufnahmeantrag 
Minderjähriger bedarf der Unterschrift der gesetzlichen Vertreter. 

(3) Wird der Aufnahmeantrag abgelehnt, kann schriftlich Widerspruch eingelegt werden. 
Über den Widerspruch entscheidet abschließend die Mitgliederversammlung. 

(4) Mit dem Erwerb der Mitgliedschaft unterwerfen sich die Mitglieder den Satzungen und 
Ordnungen der Kreissportverbände, der Regionalverbände, der Landesverbände und 
des DSB (Deutscher Sport-Bund). 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 
 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß oder Tod. 

(2) Der Austritt ist dem Vorstand gegenüber schriftlich zu erklären. Der Austritt ist unter 
Einhaltung einer Frist von 6 Wochen vor dem jeweiligen Quartalsende eines Jahres 
zulässig. 

(3) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in 
grober Weise gegen die Satzung oder die Interessen des Vereins verstößt. 
 
Über den Ausschluß entscheidet auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederversammlung 
mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Vor dem Antrag des 
Vorstandes an die Mitgliederversammlung ist dem Betroffenen Gelegenheit zur 
Äußerung zu geben. 
 
Der Beschluß des Ausschlusses ist dem Betroffenen durch den Vorstand mittels 
eingeschriebenen Briefes bekanntzugeben. 

(4) Eine Streichung der Mitgliedschaft ist zulässig, wenn das Mitglied trotz zweimaliger 
schriftlicher Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung des Beitrages im Rückstand 
ist. Die Streichung kann durch den Vorstand erst beschlossen werden, wenn seit 
Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf die Streichung zu 
enthalten hat, drei Monate vergangen sind. 
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§ 5 Beiträge 
 

(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Betrages sowie dessen 
Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung bestimmt. Durch die 
Mitgliederversammlung können auch sonstige Leistungen beschlossen werden, die von 
den Mitgliedern zu erbringen sind. 

§ 6 Organe des Vereins 
 

(1) Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 7 Vorstand 
 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden (Geschäftsführer), 
dem Schatzmeister, dem Schriftführer (Vorstand im Sinne des § 26 BGB) sowie bis zu 3 
weiteren Vorstandsmitgliedern mit der Benennung 1. 2. und 3. Beirat. Der Verein wird 
gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei dieser Vorstandsmitglieder gemeinsam 
vertreten. 

(2) Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist mit Wirkung gegen Dritte in der Weise 
beschränkt, daß für Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über €  5.000.- (i. W. 
fünftausend Euro) die Zustimmung der Mitgliederversammlung erforderlich ist. 

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren gewählt. 
Er bleibt jedoch bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des Vorstandes im Amt. 
 
Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden. 

(4) Dem Vorstand obliegt neben der Vertretung des Vereins die Wahrnehmung der 
Vereinsgeschäfte nach Maßgabe der Satzung und der Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung. 

(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom 
ersten Vorsitzenden oder vom zweiten Vorsitzenden schriftlich, fernmündlich, 
telegraphisch oder per E-Mail einberufen werden. In jedem Fall ist eine 
Einberufungsfrist von 3 Tagen einzuhalten. Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf 
es nicht. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, 
darunter der erste oder der zweite Vorsitzende, anwesend sind. Bei der 
Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung (i.d.R. der 
1. Vorstand, bei Abwesenheit der 2. Vorstand). Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu 
Beweiszwecken zu Protokollieren und vom Sitzungsleiter zu Unterschreiben. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 
 

In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied eine Stimme. Sie ist 
insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig: 
 

 Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstands 
 Entlastung des Vorstands 
 Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit der Jahresbeiträge 
 Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder 
 Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins 
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(1) Die Mitgliederversammlung findet einmal im Kalenderjahr statt. Sie ist ferner 
einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse gebietet oder ein Fünftel der 
Vereinsmitglieder dies schriftlich und unter Angabe der Gründe und des Zwecks vom 
Vorstand verlangt. 

(2) Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand mindestens zwei Wochen vor dem 
Versammlungstermin schriftlich einzuberufen. Mit der Einberufung ist gleichzeitig die 
Tagesordnung mitzuteilen. 

(3) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der 
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere 
Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der 
Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Tagesordnung 
entsprechend zu ergänzen. Über die Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die 
erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die 
Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrages ist eine Mehrheit von drei viertel 
der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Satzungsänderungen, die Auflösung 
des Vereins sowie die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern können nur 
beschlossen werden, wenn die Anträge den Mitgliedern des Vereins mit der 
Tagesordnung angekündigt sind. 

(4) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, ist jede ordnungsgemäß einberufene 
Mitgliederversammlung beschlußfähig.  

(5) Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit vom 2. 
Vorsitzenden oder von einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend bestimmt die Versammlung einen Leiter. 

(6) Die Mitgliedsversammlung ist nicht öffentlich. Die Versammlung kann Gäste zulassen. 

(7) Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes 
vorschreibt, die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Zu einem 
Beschluß, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von drei Vierteln 
der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Die Änderung des Vereinszwecks 
bedarf der Zustimmung von neun Zehnteln der stimmberechtigten Vereinsmitglieder. 

(8) Die Art der Abstimmung wird durch den Versammlungsleiter festgelegt. Eine schriftliche 
Abstimmung hat jedoch zu erfolgen, wenn ein Drittel der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt. 

(9) Für die Wahlen gilt folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den 
Kandidaten statt, welche die beiden höchsten Stimmzahlen erreicht haben. 

(10) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift, die vom 
Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist, aufzunehmen. Sie sollte folgende 
Feststellungen haben: 

 Ort und Zeit der Versammlung 

 Die Person des Versammlungsleiters und des Protokollführers 

 Die Zahl der erschienenen Mitglieder 

 Die Tagesordnung 

 Die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung 
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§ 9 Auflösung des Vereins 
 

(1) Der Verein kann durch Beschluß der Mitgliederversammlung aufgelöst werden, soweit 
diese Mitgliederversammlung eigens zu diesem Zweck einberufen worden ist und 
mindestens zwei Drittel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder anwesend sind. Zur 
Beschlussfassung selbst ist eine Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen notwendig. 

Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlußfähig, ist innerhalb von vier Wochen erneut 
eine Mitgliederversammlung einzuberufen, die unabhängig von der Anzahl der 
anwesenden Mitglieder beschlußfähig ist. Darauf ist bei der Einladung zur erneuten 
Mitgliederversammlung hinzuweisen. 

(2) Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflösung amtierenden 
Vorstandsmitglieder. 

(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen Zwecks fällt 
das Vermögen des Vereins an den Landkreis Weilheim-Schongau, der das Vermögen 
unmittelbar und ausschließlich zur Förderung und Pflege des Sports im Sinne dieser 
Satzung zu verwenden haben. 

 .................................................................  

(Ort und Tag der Errichtung) 

Unterschrift der Gründungs-Mitglieder: 1. .......................... 
2. .......................... 
3. .......................... 
4. .......................... 
5. .......................... 
6. .......................... 
7. .......................... 
8. .......................... 
9. .......................... 
10. .......................... 
11. .......................... 
12. .......................... 
13. .......................... 
14. .......................... 
15. .......................... 
16. .......................... 

 


